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Sap. 8, 19

S war ein Kind guter Ave und fsatee bebommen
cie feine Seelee




TP

8 oinn ek ift codt, Das allen Augen lacte!
Mein liebfter Zroft, mein eingger Sobnifihin!
Die gange Welt, die ex miv veibend madhee,
Siogt obne Hieif vor Dem berduben Sinn,

A BOTX! vmir graut por. jeder Dangen AWiifte,

Wo fein Gefchwas fonft freudenveich erflang,

?Die' Munterfeit ibn fich sum Feeund evficfte

u‘n.b x.ni.t if‘mi Iief ‘uub fn‘b[i&) aus iém fang.

Bmar fockt Der feny gu ‘tc.mfenb ?[l;gen-wciﬁcﬁ,
Die dicht umber, wie Parvadiefe, fiebn;

Doth nirgends locke die {chonfte feiner Freuden,
SMein Holbes Kind, mein grimend TWoblergehm,
oBie ecteln Tvoft giebe alle Suft Dev Erden!
Mein Herge darhe, fo Eoniglich fie fhentt,

O modyte miv der Fleinfte Tropfen werben %

Bom Strom der uft, die meinen Goptlich frankt,
2 HERN,




‘5:)@3){91, Deffen £icf)% fein fattéé SHery durchbrungeny.
b veirien Nath entrwdlft -und aufgeflare!

ey Bleib , -obn ifn, in eine Eele gesoungen,

Die: mieinein Geift Faum Demimerung gewdhee,

OWie dunfet ift die Ausficht Deiner Wege!

Dein Sabyrinth, aus dem du gornig famf

Und, auf den @cf)lnél‘s fo vieler Havten Schldge,

Mein Seben trafft, mein goeytes Heg miv nahmft,

Serﬁoﬁ Ule onfly wenn ki 06 ommeryen wehntey
Mein thranend $Haus, bev Krantheit Sammelplan;
Ram feine MNache, die unfrer Rube fdhonte,

Brach neue Noth mit jedem Morgen any

Sroch freucrte bein Engel meinen Plagen,

Sch £ an im midh rubig und entudks,

Bergaf mein $eid, bey feinen tanfend Srageit,

b (chete nue-und wat, wie e, beghickt,



60 gut dacht ichs bis an welin Grab ju Haber, :
o froh ergog ich meiner Joabre Troft

Und fchmeckt imy Geift  fchon- feine veifern. Gaben,
qBie edeln QBc’in im Hoffnungsreichiten MNoft;
@ntwarf voraus fein Wadhsthum, meine  Sorgen 5
Maof miv fein Heil  nach allen Alern ab

Lnd fand ben i, fire feines Geifies Morgett,
Sefjon ftets ju Flein, fo grof ich ibn onch gab,

QBfe fehnelle’ Kunff, wenn fie die Sdrten 5mfng¢f,
Unfruchtbarfeit und Winter griinend mache

tnd unferm Vit manch feenes fabfal bringer,
Greilte Bluth, der Bufunfe bolbe Pradt;

So pflangte GOTT in meines Sobns Gemiiehie
Boreilend e, frohyeitigen Verftand

Und Herg. und Trieh von alter acher Gy,

Bon innern Werth, den niomand Findifch -fanty
3 Wer




QBcr pries an i nidhe bié gewigten CSitten?
Der Feinbeit Reis 2 Dev fuft gebohrne Kunft 2
Bey jedermann Derounbdert und gelicten ’
Gewann er (angft der Gegend Ruff und Gunfts
SBief Hobern auch, weil Schery und Guade winfse,
WWie altflug er um HNeinungen fich ftvite

Unb o er Bier fich groff und tveife dunkee,

Boll- Forfchbegier durc) Selof wnbd Jivwmer fhrise,

O Tovfihbegier, du edler Cigentille!

aRenn war fein Buch fein .felbﬁerméfﬂtes Spiel ?
Genoff fein Stoly niche aller Freuden Fiille,
IWenn jeden Fag uns nveue Kunft gefiel 2

Gr fpabete, o ex nue Druck erblictte,

Den Sylben nady und Sebreyn bievr und da.
Hoch Furge Jeit, die feinem Fleije gluickte!

So las Dev Deid, Hev andre fefen fabs

Wie



QBie vihute mid) fein Hang gu GOITES Werken,
Der ihn fo fellh, fo unecfattlich drang,

Sn der Nacur, was {chon war, ju bemerfen,

Bas Strablen arf, was unt ibn wuchs und flang?!
Bie ftrecte e nicht nach Abendroth und Sternen
Den Fleinen Arm mie Findifh frommen Wabu

Unb febnte fich in die erfauchten Fernen

und fibry entgicft: ach! das iff boch Dinan!

9 febt ! mein Kind liegt Getend auf den Knyen, |
Kaum [a§¢ ein Greig mehr beife Jnbrunft febre

fts, GOTT, von dir, daf Aug und Andacht glihen?
SHove man bier nicht den Geift der Kindfchafft flehn?
N6t fiebt v auf, fingt mie gefchickten Tonen,
Hausoaterlich, dem Haus Crbanung vor

Und wecke um fih) Gefang unb Freudenthranen

Und wandelt eenft dureh fein Harmonifeh Chors
Welr,




Q&«, gadle- niche meln” umencbebrlich Klagen,
Dag alte Necht” dev -untedftbaven Bruf! .

Mit {tard .;u piel - ©1-1wag vaubt meinen Tagen
Shr Blagtern nidht 7 Jov, DMrder meiner- fuft?
Mein. frefflich: Kind teift guf bem iobe_sbette .
$icbFofend med) fein [gimmlé{cf) gutes Hery

Als ob 8 fehon gum BDeyfpiel Engel Hitte

b Yrmmtbsvoll: {wingt. &5 {id) Ei?ixpm;’{w&rts.

%ourommmt DR, vE e kel TEDECH,
oBie man in GOIT fich Hoch und erig frous!
$Heil nenneft du was wir in MNoth. vevfehren

Und unferit Harny ein EdIfth Hecgeleid.

©cin Fleinftes TWoh! befchame nun Monarchien; .
Noch fdﬂnﬂ‘m uns ber gliictliche ‘Is’ér(uﬁ,

Nody eiften wiv, amit dngfitichftem Bemiihen,
Dein Denfmal qus, und baung auf unfre BDruft,
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	Auf den Tod eines sonderbar fähigen und Hofnungsvollen Knaben, Christian Gottlieb Fuchsens, welcher an den Blattern starb seines Alters 2. Jahr und 18. Tage.
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